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£)te ^Portofreist mirb enbgülttg angefc^afft
S3orfdjlag beê ©tà'nbcrateê nun $Pofir>crfcbrêgcfeèe.

ße^te gaffung:
3)te 33unbesperfammlung ber fefjmcijer. Ccibgenoffen*

fdjaft, geftülü auf nad) (Sinficlit bon

befd)Iie|t:
Stxt. 39 erfjält folgenben 3ufa^:

Slrt. 39a: 2)ie unumfrijränftc Sßottofreiljeu genießt ferner:

L jeber fctjtoeijerifctje Sürger, ber baê ämanjigfle Sil*

terêjafjr erreidjt bat unb baê fdjroeijer. ©djü^en*
abjeidjen tragt;

2. jebe fdjroeijerifdje ^Bürgerin, 06 geboren ober getoor*
bene, bom Dritten Säuglinge an für fid) unb ttjre
roeiteru Scucfjfommcn (Sater inbegriffen);

3. jeber ©änger fcfjroeijertfdjer Nationalität, ber ent*
roeber baê bobe C ober baê tiefe C alpfjorn* ober

jobelmäjug erïÙngen laffen fann, für ftdj unb feine
gamilie;

3. jeber ©ctjmeijertntrger, ber minbeftenê 5 mal eine

Salutareifc in'ê Sluêlanb mit großem Gêrfolge ab*

folbiert tjat;
5. jeber ©djroinger, SRinger, ©änger, ©djüfce, Regler

uub Çornuffer, ber roenigftenê e i n eibgenôffifdjeê
mitgemadjt fjat, für fidj unb feine näfjere unb roei=

tere Serroanbtfdjaft.
6. überfjaupt jeber Sürger unb jebe Bürgerin, bie min*

beftenê gtoei Sfunb ©djrocijerfâê in ber SBodje ober

fonft gut fcfjroeijerifdje Äoft berbraucfjt ttnb bamit
bem Sanbe unfdjä^bare ©ienfte leiftet.

NB. Surcfj bie t)ier angeführten Girtfdjräntungen unb fdjarfen
ïBeftimmungen bofft nun ber Stänberat ber mifjlidjen £age ber
^oftoerroaltung Stedjnuiig 3U tragen- unb enblidj bie ganje s#orto=
freibeit auf einen breiten, allgemeingültigen, nolfstümlidjen
SBcben au fteDen. iMtn

2Cutofarjtt (Strcua Dora SSein
3)aê rollte über Serg unb Saf 3)aê Singe fctjmeifte fern unb nafj jm SBein liegt SBafjrfjeit unb mit
©0 facfjte alê gefdjroinb, Unb flüdjtig lüie baê ©lücf, ber flößt man überall an.
Sie Kilometer ofjne $cu)i Äaum fodt eê bort, fo mar man ba La vie est dure!" Ijeifjt auf
SBerflogen mie ber SBinb. Unb fetjon mar man jurüd. beütfdj: 2)er 3Bi ifdj tür!" o

Die Portofreiheit wird endgültig angeschafft
Vorschlag dcs Ständcrates zum Postvcrkchrsgcsetze.

Letzte Fassung:
Die Bnndesversammlnng der schweizer. Eidgenossenschaft,

gestützt auf nach Einsicht von

beschließt:

Art. 39 erhält folgenden Znsatz:
Art. 39a: Die unumschränkte Portvsreiheit genießt ferner:

1. Jeder schweizerische Bürger, der das zwanzigste
Altersjahr erreicht hat und das schweizer. Schützenabzeichen

trägt;
2. jede schweizerische Bürgerin, ob geboren oder gewordene,

vom dritten Säuglinge an für sich nnd ihre
weitern Nachkommen (Vater inbegriffen);
jeder Sänger schweizerischer Nationalität, der
entweder das hohe (ü oder das tiefe L alphorn- odcr

jodelmäßig erklingen lassen kam?, sür sich und seine

Familie;

3. Jeder Schweizerbürger, der mindestens 5 mal eine

Valutareise in's Anstand mit großem Erfolge
absolviert hat;

5. jeder Schwinger, Ringer, Sänger, Schütze, Kegler
nnd Hornufser, der wenigstens ein eidgenössisches

mitgemacht hat, für sich uud seine nähere und weitere

Verwandtschaft.
«>. überhaupt jeder Bürger und jede Bürgerin, die

mindestens zwei Pfund Schweizerkäs in der Woche oder

sonst gut schiveizerische Kost verbraucht und damit
dem Laude unschätzbare Dienste leistet.

I>iö. Durch die hier angeführten Einschränkungen und scharfen
Bestimmungen hofft nun der Ständerat der mißlichen Lage der
Pvstverwaltung Rechnung zu tragen, und endlich die ganze
Portvsreiheit auf einen breiten, allgemeingültigen, volkstümlichen
Bcden zu stellen. z^,,,

Autofahrt Etwas vom Wein
Das rollte über Berg und Tal Das Auge schweifte fern und nah Im Wein liegt Wahrheit und mit
So sachte als geschwind, Und flüchtig ivie das Glück, der stößt man überall an.
Die Kilometer ohne Zahl Kaum lockt es dort, so war man da I,g, vis 68t, ckure!" heißt auf
Berflogeu wie der Wind. Und schon war man zurück. deutsch: Der Wi isch tür!" c»

Manfred Mouchoir
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